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Verordnung des Landratsamles Würzburg über den ge-
schützten
rrürrbechtalhänge", Gemarkung Güntersleben, Gemeinde

_ -lüntersleben vom 30. 01. 1995.

Aufgrund von Art. 12 Abs. I und 3 i. V. m. Art. 9 Abs.
4, Art.45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 i. V. m. Art. 37 Abs.
2 Nr. 3 Bayer. Naturschutzgesetz - BayNatSchG -
(BayRS 791-l-U), zuletzt geändert durch Gesetz vom
28. 04.94 (GVBI S. 295), erläßt das l:ndratsamt Würz-
burg folgende, mit Schreiben der Regierung von Unter-
franken vom 16. 01. 1995 Nr. 820-8632.09-6/93 genehmig-
te Verordnung:

$1
Schutzgegenstand

(l) Das am südlichen Ortsrand von Güntersleben in der
Gemarkung Güntersleben, Gemeinde Güntersleben,
gelegene Gebiet wird unter den in Abs. 3 näher bezeich-
neten Grenzen als landschaftsbestandteil geschützt.

(2)Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von ca. 12,7 ha und erhält die Bezeichnung "Kie fern-
wäldchen und Dürrbachtalhänge".

(3)Die Grenzen des geschützten l-andschaftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten M 1 : 25.000
und M I : 5.000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil die-
ser Verordnung sind. Maßgebend für den Grenzverlauf
ist die Innenlinie der Schutzgebietskartierung auf der
K a r t e M l : 5 . 0 0 0 .

$2
Schutzzweck

Zweck der Unterschutzstellung ist es, den Biotopkomplex
und die daraus resultierende biologische Diversität zu er-
hal ten und zu entwickeln.

Die naturschutzfachliche Bedeutung des Gebietes l iegt im
Vorkommen verschiedener, ökologisch rvertvoller Vegeta-
tionstypen, vor allem schützenswerter Mager- und
Trockenstandorte. Die randlichen Hecken und Gebüsche
fungieren als Puffer zur umgebenden landwirtschaftl ich
genutzten Flur und tragen zur Strukturvielfalt sowie zur
Erhaltung des Landschaftsbildes bei.

$3
Verbote

(l) Nach Art. l2 Abs. I und 3 i. V. m. Art. 9 Abs. 4 Bay-
NatSchG ist es verboten, ohne Befreiung den geschütz-
ten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu ver-
ändern.

(2)Es ist deshalb vor allem verboten,

l.Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,
Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen oder Boh-
rungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in son-
stiger Weise zu verändern,

2. oberirdisch über den zugelassenen Gemeingebrauch
hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen,

Quellaustritte, Wasserläufe, Gräben einschl. deren
Ufer sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder
den Grundwasserstand zu verändern oder neue Ge-
wässer anzulegen,

3. die trbensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tie-
re zu stören oder nachteil ig zu verändern, insbeson-
dere sie durch chemische oder mechanische Maß-
nahmen zu beeinflussen,

4. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

5. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art zu
entnehmen, abzuschneiden oder zu beschädigen,

6. freilebenden Tieren nachzustellen, diese Tiere zu
beunruhigen, zu fangen oder zu töten, Brut- und
Wohnstätten oder Celege solcher Tiere zu stören,
fortzunehmen oder zu beschädigen,

7. die Flächen zu entwässern, zu güllen, zu entsteinen,
aufzuforsten, umzubrechen, in Ackerland u[uu-
wandeln oder darauf Koppeltierhaltung zu be-
treiben,

8. bauliche Anlagen i. S. der Bayer. Bauordnung -
BayBO - zu errichten, zu ändern oder deren Nut-
zung zu ändern, kitungen zu errichten oder zu ver-
legen, Straßen, Wege, Plätze, Pfade neu anzulegen
oder bestehende zu verändern sowie Bild- oder
Schri fttafeln anzubringen,

9. Feuer zu machen, das Celände zu verunreinigen so-
wie Gegenstände jeder Art aufzusrellen, anzubrin-
s e n  n d e r  z r r  l ao- ' ^  ' - - '  - *  ' * ge rn '

10. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr servidme-
ten Straßen und Wege zu reiten,

l l. außerhaib der dem öffentl ichen Verkehr gervidme-
ten Straßen und Wege mit Fahrzeugen aller Art zu
fahren oder diese dort abzustellen, ausgenommen
die Grundeigentümer oder sonstigen Berechtiglen,
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12. zu zelten, zu lagern, Modellspielgeräte fliegen oder
fahren zu lassen, mit Hängegleitern zu starten so-
wie Drachen o. ä, Gebilde fliegen zu lassen,

13. Haustiere frei laufen zu lassen,

14. L.?irm zu verursachen,

15. eine andere als die nach $ 4 dieser Verordnung zu-
gelassene wirtschaftliche Nutzung auszuüben.

$4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind:

1. die rechtmäßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben
des Jagdschutzes; die Errichtung von Jagdkanzeln und
Wildfutterstellen - mit Ausnahme der Fütterung in
Notzeiten (Art. 43 Abs. 3 Bayer. Jagdgesetz) - bedarf
des Einvernehmens mit dem Landratsamt Würzburg -

untere Naturschutzbehörde.

2. die ordnungsgemäße landwirtschaftl iche, obstbauliche,
weinbau[che sowie gärtnerische Nutzung auf den bis-
her entsprechend genutzten Flächen in der bisherigen
Art und im bisherigen Umfang; es gilt jedoch $ 3 Abs.
2 Nr. 7.

3. die sachgemäße forstl iche Bodennutzung auf den
Waldflächen nach Vorgabe des Bayer. Waldgesetzes,

4. vorbehaltl ich der Genehmigung nach anderen Rechts-
vorschriften der untertägige Abbau von Gips und An-
hydrit innerhalb der ausgewiesenen Vorbehaltsfläche,

5. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Straßen und We-
gen im gesetzlich zulässigen Umfang,

6. der Betrieb, die Unterhaltung, die Wartung und die Re-
paratur der bestehenden Energieversorgungs-,
Wasserversorgungs- und Fernmeldeanlagen,

7. das Aufstellen oder Anbringen von Trichen oder Schil-
dern, die auf den Schutz oder die Bedeutung des Cebie-
tes hinweisen, oder von Wegemarkierungen, Warnta-
feln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen Ab-
sperrungen, wenn die Maßnahme auf Veranlassung
oder mit Zustimmung des landratsamtes Würzburg -

untere Naturschutzbehörde - erfolgt,

die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Schutzge-
bietes notwendigen und vom Landratsamt Würzburg -

untere Naturschutzbehörde - angeordneten oder zuge-
lassenen Überrvachungs-, Schutz- und Pflegemaß-
nahmen,

unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur Ab-
rvehr einer gegenrvärtigen Gefahr für kben, Gesund-
heit oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind.

$s
Befreiung

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 dieser
Verordnung kann im Einzelfall eine Befreiung erteilt
werden, wenn

l. überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die
Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Abwei-
chung mit den öffentlichen Belangen i. S. des Bay-
NatSchG, insbesondere mit dem Schutzzweck des
geschütaen Landschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten
Beinträchtigung von Natur und Landschaft führen
würde.

(2) Zuständig a)r Erteilung der Befreiung ist das
Landratsamt Würzbure als untere Naturschutz-
behörde.

$6
Ordnungswidrigkeiten

l. Nach Art. 52 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann mit Geld-
buße bis zu einhunderttausend Deutsche Mark belegt
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten
des $ 3 Abs. I und $ 3 Abs. 2 Nrn. I bis 15 der Verord-
nung zuwiderhandelt.

2. Nach Art. 52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geld-
buße bis zu einhunderttausend Deutsche Mark belegt
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollzieh-
baren Auflage zu einer Befreiung nach $ 5 Abs. I der
Verordnung nicht nachkommt.

$7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt des landkreises Würzburg in
Kraft.

Würzburg, den 30. 01. 1995
I-andratsamt Würzburs
Dr. Schreier, I-andrat

Anlagen:
I Flurkarte M I : 5.000 (NW 83-52)
1 topographische Karte M I : 25.000 (TK 6125)

L A N D R A T S A M T Dr. Schreier, l-andrat

Herausgebe. und für den Inhalt  veratmrt l ich: Landratsaml Wüzburg, Zeppel inst€8e 15,
9/ O/4 Wüzburg. Telelon (09 31) 80 O3O. 06 Amtsblatt  erscheinl  nach Bedart ,  in der Regel
wöchent l ich. Der Ee2ugspfeis b€lrägl im Abon^ement jähr l ich 33.- OM zuzügl ich Fonoke
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